
 

 (Stand:  1.12.1994) 

 

 

Vereinbarung gemäß § 301 Abs. 3 SGB V 

über das Verfahren zur Abrechnung und Übermittlung  

der Daten nach § 301 Abs. 1 SGB V 

(Datenübermittlungs-Vereinbarung) 

 

 

 

zwischen 
 
dem AOK-Bundesverband, Bonn 
dem Bundesverband der Betriebskrankenkassen, Essen 
dem IKK-Bundesverband, Bergisch Gladbach 
dem Bundesverband der landwirtschaftlichen Krankenkassen, Kassel 
der Bundesknappschaft, Bochum 
der See-Krankenkasse, Hamburg 
dem Verband der Angestellten-Krankenkassen e.V., Siegburg 
dem AEV - Arbeiter-Ersatzkassen-Verband e.V., Siegburg 
- im folgenden "Spitzenverbände der Krankenkassen" genannt - 
 
 und 
 
der Deutschen Krankenhausgesellschaft, Düsseldorf 
 
 
 
 

Präambel 
 
Die Spitzenverbände der Krankenkassen und die Deutsche Krankenhausgesellschaft ver-
einbaren das Verfahren der Datenübermittlung zwischen den Krankenhäusern und den 
Krankenkassen nach § 301 Abs. 1 SGB V.  
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§ 1 
Zielsetzung 

 
Die Vereinbarung gemäß § 301 Abs. 3 SBG V regelt das Verfahren zur Teilnahme an einer 
Datenübermittlung zwischen den nach § 108 SGB V zugelassenen Krankenhäusern und 
den Krankenkassen. Die Vereinbarung dient dazu, das Nähere über Form und Inhalt der 
erforderlichen Vordrucke, die Zeitabstände für die Übermittlung und das Verfahren der 
Abrechnung auf maschinell verwertbaren Datenträgern unter Berücksichtigung der Festle-
gungen in den Verträgen nach § 112 Abs. 2 Nr. 1 SGB V zu regeln. 
 

§ 2 
Gegenstand der Datenübermittlung 

 
Die Datenübermittlung umfaßt die für die Erbringung und Abwicklung von Krankenhausbe-
handlung erforderlichen Angaben nach § 301 Abs. 1 Satz 1 SGB V: 
 
1. Die Angaben nach § 291 Abs. 2 Nr. 1 bis  8 SGB V: 
  1   Bezeichnung der Krankenkasse 
  2   Familienname und Vorname des Versicherten 
  3   Geburtsdatum des Versicherten 
  4   Anschrift 
  5   Krankenversichertennummer 
  6   Versichertenstatus 
  7   Tag des Beginns des Versicherungsschutzes 
  8   bei befristeter Gültigkeit der Karte das Datum des Fristablaufs 
 sowie das krankenhausinterne Kennzeichen des Versicherten, 
 
2. das Institutionskennzeichen des Krankenhauses und der Krankenkasse, 
 
3. den Tag, die Uhrzeit und den Grund der Aufnahme sowie die Einweisungsdiagnose, 

die Aufnahmediagnose, bei einer Änderung der Aufnahmediagnose die nachfolgen-
den Diagnosen, die voraussichtliche Dauer der Krankenhausbehandlung sowie, falls 
diese überschritten wird, auf Verlangen der Krankenkasse die medizinische Begrün-
dung, 

 
4. bei ärztlicher Verordnung von Krankenhausbehandlung die Arztnummer des einwei-

senden Arztes, bei Verlegung das Institutionskennzeichen des veranlassenden Kran-
kenhauses, bei Notfallaufnahme die die Aufnahme veranlassende Stelle, 

 
5. die Bezeichnung der aufnehmenden Fachabteilung, bei Verlegung die der weiterbe-

handelnden Fachabteilungen, 
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6. Datum und Art der im jeweiligen Krankenhaus durchgeführten Operationen, 
 
7. den Tag, die Uhrzeit und den Grund der Entlassung oder der externen Verlegung 

sowie die Entlassungs- oder Verlegungsdiagnose; bei externer Verlegung das Institu-
tionskennzeichen der aufnehmenden Institution, 

 
8. Angaben über die im jeweiligen Krankenhaus durchgeführten Rehabilitationsmaßnah-

men sowie Vorschläge für die Art der weiteren Behandlung mit Angabe geeigneter 
Einrichtungen, 

 
9. die nach den §§ 115 a und 115 b SGB V sowie nach der Bundespflegesatzverord-

nung berechneten Entgelte. 
 
 

§ 3 
Inhalt und Aufbau der Datensätze 

 
(1) Für die Datenübermittlung wird eine einheitliche Datensatzbeschreibung vereinbart.  
 
 Zur Datenübermittlung durch das Krankenhaus zählen: 
 - der Aufnahmesatz, 
 - die Verlängerungsanzeige, 
 - die Medizinische Begründung, 
 - der Rechnungssatz, 
 - die Entlassungsanzeige, 
 - der Rechnungssatz Ambulante Operation. 
 
 Zur Datenübermittlung durch die Krankenkasse zählen: 
 - der Kostenübernahmesatz, 
 - der Anforderungssatz medizinische Begründung, 
 - der Zahlungssatz, 
 - der Zahlungssatz Ambulante Operation. 
 
 Der Inhalt und der Aufbau der Datensätze für die Datenübermittlung ergibt sich aus 

der Anlage 1. Die in den Datensätzen zu verwendenden Schlüssel ergeben sich aus 
der Anlage 2. 

 
(2) Für die medizinische Begründung nach § 2 Nr. 3 sowie die Angaben nach § 2 Nr. 8 ist 

auch eine Übermittlung in nicht maschinenlesbarer Form zulässig. In diesen Fällen 
sind die Angaben gemäß Anlage 3 an die Krankenkasse zu übermitteln. 
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§ 4 
Zeitabstände der Datenübermittlung 

 
(1) Der Aufnahmesatz ist spätestens 3 Arbeitstage nach Aufnahme des Versicherten an 

die Krankenkasse oder die von der Krankenkasse benannte Stelle zu übermitteln. Die 
Verlängerungsanzeige ist in der Regel vor Ablauf der vorausgegangenen Kosten-
übernahme zu übermitteln, wenn der Vertrag nach § 112 Abs. 2 Nr. 1 SGB V dies er-
fordert. 

 
(2) Die Krankenkasse oder die von der Krankenkasse benannte Stelle übermittelt den 

Kostenübernahmesatz spätestens 3 Arbeitstage nach Eingang des Aufnahmesatzes 
bzw. der Verlängerungsanzeige an das jeweilige Krankenhaus oder die vom Kran-
kenhaus benannte Stelle. 

 
(3) Sofern in der Anlaufphase eine Übermittlung des Aufnahmesatzes oder des 

Kostenübernahmesatzes innerhalb der ersten 3 Arbeitstage nicht möglich ist, ist 
unverzüglich zu übermitteln. 

 
(4) Die Entlassungsanzeige soll innerhalb von 3 Arbeitstagen nach der Entlassung oder 

Verlegung des Versicherten an die Krankenkasse oder die von der Krankenkasse 
benannte Stelle übermittelt werden. Sie ist spätestens mit der Schlußrechnung zu 
übermitteln. 

 
(5) Der Rechnungssatz ist in der Regel einmal pro Kalenderwoche an die Krankenkasse 

oder die von der Krankenkasse benannte Stelle zu übermitteln. 
 
(6) Der Zahlungssatz wird in der Regel von der Krankenkasse oder der von der Kranken-

kasse benannten Stelle einmal pro Kalenderwoche dem Krankenhaus übermittelt. 
 

 
§ 5 

Technische und organisatorische Form der Datenübermittlung 
 
(1) Die technische und organisatorische Form der Datenübermittlung sowie die notwendi-

gen Berichtigungs- und Kontrollverfahren werden in der Anlage 4 (Technische Anla-
ge) und in der Anlage 5 (Durchführungshinweise) zu diesem Vertrag geregelt. 

 
(2) Die Übermittlung in nicht maschinenlesbarer Form gemäß § 3 Abs. 2 ist hiervon 

unberührt. 
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§ 6 
Verarbeitung 

 
(1) Nicht zurückgewiesene Datensätze werden unverzüglich verarbeitet. 
 
(2) Eine Verarbeitung zu anderen Zwecken als zur Erbringung und Abwicklung von Kran-

kenhausbehandlung ist unzulässig. Eine Verarbeitung auf Grund und im Rahmen 
gesetzlicher Bestimmungen bleibt hiervon unberührt. 

 
 

§ 7 
Teilnahme 

 
(1) Die Teilnahme der Beteiligten am Datenübermittlungsverfahren erfolgt  spätestens ab 

dem 1.1.1996. Der Teilnahme geht eine Erprobung nach Absatz 2 voraus. 
 
(2) Eine zweigleisige, zeitlich befristete Erprobung mit einer konventionellen und einer 

maschinellen Datenübermittlung im Sinne dieser Vereinbarung ist spätestens ab dem 
1.10.1995 auf der Grundlage einvernehmlicher Regelung zwischen den Beteiligten 
durchzuführen. Voraussetzung für die Erprobung ist eine Auflistung der 
Datenannahme- und Verteilstellen der Krankenkassen (Krankenkasse oder von ihr 
benannte Stelle) und der Krankenhäuser (Krankenhaus oder von ihm benannte 
Stellen) mit den zur Erprobung erforderlichen Angaben. 

 
 

§ 8 
Abrechnung ambulanter Operationen 

 
Für die Abrechnung ambulanter Operationen gelten die in der "Vereinbarung zu den rege-
lungsbedürftigen Tatbeständen des Vertrages nach § 115 b SGB V" getroffenen 
Regelungen. Die Abrechnung wird mit dem Rechnungssatz Ambulante Operation, der 
Zahlungssatz mit dem Zahlungssatz Ambulante Operation übermittelt (siehe Anlage 1).  
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§ 9 
Geltung der Vereinbarung 

 
(1) Die Vereinbarung tritt am 12.12.1994 in Kraft. Sie kann mit einer Frist von 6 Monaten 

zum Jahresende, frühestens jedoch zum 31.12.1996, durch eingeschriebenen Brief 
gekündigt werden. 

 
(2) Für den Fall der Kündigung erklären die Vereinbarungsparteien ihre Bereitschaft, an 

der Verabschiedung einer neuen Vereinbarung mitzuwirken. 
 
(3) Die Anlagen 1 bis 5 sind Bestandteil dieser Vereinbarung. Für den Fall erforderlicher 

Anpassungen sehen die Vereinbarungsparteien eine einvernehmliche Fortschreibung 
vor, ohne daß es einer Kündigung der Vereinbarung bedarf. 

 
(4) Der Text der Vereinbarung, die Auflistung der Datenannahme- und Verteilstellen 

sowie nachfolgende Fortschreibungen werden von den Spitzenverbänden der 
Krankenkassen und der DKG in geeigneter Weise veröffentlicht. 

 
 
Siegburg, den 5.12.1994 
 
 
 
 

AOK-Bundesverband, Bonn 
 
 
 
 

Bundesverband der Betriebskrankenkassen, Essen 
 
 
 
 

IKK-Bundesverband, Bergisch Gladbach 
 
 
 
 

Bundesverband der landwirtschaftlichen Krankenkassen, Kassel 
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Bundesknappschaft, Bochum 
 
 
 
 

See-Krankenkasse, Hamburg 
 
 
 
 

Verband der Angestellten-Krankenkassen e.V., Siegburg 
 
 
 
 

AEV - Arbeiter-Ersatzkassen-Verband e.V., Siegburg 
 
 
 
 

Deutsche Krankenhausgesellschaft, Düsseldorf 
 
 
 
Anlagen: Anlage 1: Datensätze für die Datenübermittlung 
  Anlage 2: Schlüsselverzeichnis 
  Anlage 3: Vordrucke 
  Anlage 4: Technische Anlage 
  Anlage 5: Durchführungshinweise 
 
 


